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Zills emem Vo^ttaS. «Wer nackgibt, wenn er ein-
siekt, äsö er unrecki Kst, ist weise, ^ber wer nsck-
gibt, wenn er im Leckte ist, cler ist —» Ltimme aus
cler Versammlung: «VerKeirstet.»

^/n /)5osll/sc«er Satte. Lie (singt) :Wenn iek ein
Vöglein wär...» Lr: «Wss tät clss nützen? Oen
LcKnstel Könntest clu js äock nickt Kälten!»

tVber/lÄet. Appenzeller (^um öillettbesmten in
Lerisau): «I möckt Zern ul Wil iskre, ws
ckosckt's?» — Lesmter: «Lin Lrsnke unä iöt?g.»
— Appenzeller: «Oas isck 2'viel. Ln Lrsnke unä
^wän^g Lappe tätis su.» — Lesmter: «Leäuure,
äo würä «ücl gmärtet.» — Oer Appenzeller gekl
^u Luü nsck lloüsu unä begibt sick wieäerum ^um
LeKslter unä trägt äen Lesmten: «Wss ekosckt's
Lillett ut Wil?» — Lesmter: «Lin LranKe unä
^wän^g.» — Appenzeller: «I Ks grsä tenkt, äe
^'Lerisau «be Ked mi welle bscKiiLe.»

^u/ ckem Sa/!n«o/. «Lslü Lueäi! — WotscKt i
ä'l^erie?» — Lueäi: «!>Iee, iek vermöekt's nüüä! —
l Ks nüä emool Uelä gnueg?«m äekeem KocKe!»

lViet äe 1"öcKter onä ^ävokste isck es Kalt e-so:
^e mek ^ävokste omme, äesekto lenger äe Lrc«eü,
onä je Meli l'öolcter omme so ckör^er äe Lro^eü.

^n einer Lrstaugustleier in ^ppen?ell wuräe Tum
A.dscKIuü äie VaterlanäsKvmne gesungen. ^Iles ent-
blölZte äss Laupt, nur ein Kleiner Lsuer lieö sein
Lütlein seelenrukig sui äem Kopie sitzen. Lin
Wsclie stekenäer LeuerweKrler sagte ^u ikm:
«LKüred lvlss, wetteä ekr äe Luet nüä au ab tue?»
1'reuKer^ig antwortete äas Lurli: «l>Iei, nei — i
KKöres gliick.»

/Vac/z ckem Sa//. l'änTerin: «l-oseä Lie, am näck-
ste Lonntig bin ick äe gsn^ l'sg elsä dikääm. —
länger (Kaltblütig): «I su.»

Vor ckem Äeueram/. ^m LeKslter stekt äer Lauer
Lnöplli. Lr tragt äen Lerrn Kinterm dilss: «Lerr
Lllrlimaa! I Ks gsä wele trööge, ob i au emool
ärei WucKe Lerie cnönnt Kss?» — Lürlimsnn ruit
empört: «Wsss Lerie wänä Lie. Lie scksttiä jo gsr
nöä bi eusl — IcK cksn IKne Kei Lerie bewillige,
ebe ärum, wil Lie ebe nöä bi eus scksiiid!» — Os
meint äer Lnöpili: «Läb sckoo; aber ick seksiie
äock gan? ^okr /ör eu/"»

In einer Leligionsstunde dekanäelt äer Ltarrer
äss Qebot: «Ou sollst Kein islsclies Zeugnis reäen
wiäer äeinen !>lscksten» unä ersuckt äie Linäer
um Leispiele. Oer Lsnsli streckt äie ttsnä sut unä
erwäknt sls Lünäer gegen äieses Oebot: äie Wet-
tervorkerssge am Lsäio,

In einem Kleinen Lauernäort wirä einem armen
Lauer äss Lcnwein nsckts aus äem Stall gestoklen.
Oer Sauer Klagt äen Lsll äem Ltsrrer unä äer ver-

tröstet ikn suk seine Lonntsgspreäigt. Oiese Kat
äen 'l/ext: «Ou sollst nickt stenlen» unä am LcKIuL
äerselden nennt er äen LcKweineäiebstsKl im eige-
nen Oort unä ersucnt äie /^nwesenäen alle suku-
steken, äie mit äem Oiedsts.nl nickts ^u tun Kätten.
^Iles erkebt sick von äen Litten, «^uek äer Oieb
soll geislligst sulsteken», äonnert cler Ltarrer suk
äer Kandel. — «LteKe ja», ertönt es unvorsientig
genug sus einer äer SsnKreiKen, unä äas wollte
äer Ltsrrer probieren. L. Lck.

WäKrenä eines Festessens saöen ein Koker geist-
licker Würdenträger unä ein jüäiscker Lommer^ien-
rst einsnäer gegenüber, wobei sick äie Lerren gut
unterkielten. linier snäern guten LscKen wuräe
suck präckiiger LcKinKen serviert, wobei äer Lrä-
Ist seinem (legenüber äock eine Kostprobe äsvon
sekr empiaKI; gewiü äürte er äock einmal eine sei-
tene ^usnskme riskieren, ^umsl äer LcKinKen wirk-
lien sokon senr «snmsckeiig» äuitete. — Oer Lerr
Lommer^ienrst äsnkte verbinälickst iür äie gute
iVleinung: «Oewiü würäe ick eine ^.usnskme unse-
res Oesedes mir erlauben, aber erst — anläölick
IKrer LocK^eit, Lerr Lrslst», entgegnete äer
scKIagiertige juäe unä lieö äie gut äuiienäe LIatie
unberükrt.

^,nlsülick äer Lsuptverssmmlung einer (Zesell-
scksit wuräe ein Ledner bestellt, äer über äss
LsupttrsKtsnäum einen Vortrsg Kalten sollte. H.Is
äie gewoknten OescKäite erleäigt wsren, stieg ge-
nsnnter Leäner sui äss Luit unä begann: «Werte
Anwesende, liebe freunde, gemeine Lsnäe, ja ick
wieäerkole, gemeine Lsnäe..,» Weiter Ksm äer
Leäner nickt; es erkob sien gewaltiger Lrotest,
msn wollte sogsr mit LtuKIen entgegentreten, clie-
sem LrecKIing. dlur mit IVlüKe Konnte er ergänzen:
«... umsoklingen uns alle!» womit ein dieläckter
losbrsek unä äie Leäe weitergeken Konnte.

Lin nock uneriakrener dieuwirt mackt beim vor-
spreekenäsn WeinKänäler eine Lestellung unä stelli
äie etwas KeiKIe t^rsge, wie viel Wasser eigentlick
in nunäert I^iter Wein gegossen weräe, äss würäe
ikn als Neuling in LseKen sekr interessieren. Oarob
natürlick Keitiger Lrotest seitens äes WeinKäncl-
lers, äer nur «reellen Wein» lieieri. — «Oss glaube
ick IKnen suis Wort, sber im Vertrsuen äüriten Lie
mir äook etwss ^utKIärung geben, es soll IKr
LcKaäe nickt sein^ unä ion gebe IKnen mein LKren-
wort, ion betakle IKnen äen Wein snstsnäslos,»
I>lscK Twei bis ärei (Ässern LnterKsItung luitet cler
Lsnäler äock äas gewünsckte QeKeimnis unä de-
Kennt, äsö in Kundert K,iter so etws seKt bis 2eKn
Liter Kommen; vielleickt bei andern WeinKänäiern
etwss mekr. — ^Is äer bestellie Wein mit Leck-
nung Kommt, be^slilt äer listige Wirt nur neunzig
Liter und sui äss Lrsisunen Isut /^bmaekung er-
Klärt er, äsö er js so sbgemsckt Kälte unä äen
Wein ricktig be^skle (äas Wssser nickt), unä äer
geprellte Lsnäler Konnte Kaum viel äagsgen tun.
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